Fürstbischof Jakob II., Gurk by unknown
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.gu-148
http://gams.uni-graz.at/epis 1
Fürstbischof Jakob II., Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1824-08-28
Foto 1: Feiner Martin






Das Siegel zeigt zwei ovale Schilde nebeneinander. –
Rechts (Bistum Gurk): Gespalten, vorne in Schwarz
ein silbern bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt
von Rot und Silber. – Links (persönliches Wappen):
Die heilige Hemma von Gurk in Halbfigur en face.
Die Schilde sind timbriert: Prälatenhut darüber
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn
Quasten (1:2:3:4), dahinter hermelingefütterter
Wappenmantel unter Fürstenhut, schräggekreuzt





Transliteration: IACOBUS PEREGRINUS . PRINCEPS ET
EPISCOPUS GURCENSIS. C. R. AUST. LEOPOLDI
[OR]DINIS EQU[ES].




Maße: 58 x 61 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Papiersiegel




Zustand: Umschrift einzelne Buchstaben schwach aufgedrückt
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Jakob II. Peregrin Paulitsch der Diözese Gurk
1824-02-09 bis 1827-01-05
Kaiser Franz I. nominierte ihn am 9.2.1824 zum
Fürstbischof von Gurk. Am 30.5.1824 wurde er vom
Salzburger Erzbischof konfirmiert und konsekriert,
sowie am 13.6. inthronisiert.
Aufbewahrungsort: Maribor, Erzdiözesanarchiv Maribor
škof Slomšek I/1, I/2; I/46
Urkunde, 1824-08-28, Klagenfurt
Kommentar: Siegelstempel erhalten im Archiv
der Diözese Gurk, Siegelstempelsammlung,
Siegelstempel aus Eisen für Presse
Literatur
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